Wichtige Abstimmung am 30. November: «Mehr bezahlbare Wohnungen im Kanton Zürich»
Im Kanton Zürich steigen die Mieten rasant an. Nicht nur Geringverdienende, auch grosse Teile des Mittelstands, junge Familien und ältere Menschen finden keine bezahlbare Wohnung. Wohneigentum können sich nur noch die Wenigsten leisten. Gleichzeitig sinkt der Anteil an Genossenschaftswohnungen im Kanton Zürich und das Land, auf dem neue Wohnungen entstehen könnten, ist rar und teuer. Es erstaunt darum nicht, dass in den kommenden Monaten mehrere Abstimmungen zur Wohnbaupolitik anstehen.  
Am 30. November stimmen wir über die Initiative «Mehr bezahlbare Wohnungen im Kanton Zürich» ab. Die Initiative fordert, dass Gemeinden eine zusätzliche Kompetenz erhalten, um mehr bezahlbaren Wohnraum zu schaffen: Dank einem sogenannten «Vorkaufsrecht» sollen Gemeinden bei grösseren Land- und Liegenschaftsverkäufen das Objekt zum vereinbarten Kaufpreis übernehmen können. Das ermöglicht den Gemeinden selbst oder mit z. B. ortsansässigen, gemeinnützigen Bauträgern Wohnbauprojekte zu realisieren. Und das wiederum verhindert, dass das Bauland oder die Liegenschaft an renditeorientierte Immobilien-AGs verkauft wird, deren Mieten am Ende für einen grossen Teil nicht bezahlbar wären. Mit dem «Vorkaufsrecht» wird der Gemeinnützigkeit in der Wohnraumversorgung Vorrang gewährt. Mehrere Kantone setzen bereits erfolgreich um, was die Initiative fordert. 
Wir bitten Sie, zu diesem wichtigen Thema abzustimmen. 



